Papst ruft zur Einhaltung des Sonntags auf

Castelgandolfo, 3.8.03 (Kipa) Papst Johannes Paul II. hat die Einhaltung

des Sonntags gefordert und seinen Wert für die 

europäischen Gesellschaften unterstrichen. Dieser Tag sei ein "Symbol par

excellence" für das, was das Christentum für Europa und 

für die ganze Welt darstellt", sagte er am Sonntag bei seinem Mittagsgebet

an seinem Sommersitz Castelgandolfo. Indem man den 

christlichen Sinn des Sonntags bewahre, leiste man für Europa einen

beachtlichen Beitrag zum Schutz seines geistigen und 

kulturellen Erb

es.

    Europa sei am stärksten von allen Kontinenten vom Christentum geprägt,

führte der Papst vor mehreren tausend Gläubigen auf. Es 

seien jedoch verstärkte Bemühungen gegen die Ausbreitung der

Säkularisierung notwendig, so das Kirchenoberhaupt. Der Sonntag sei 

ein Wert und ein Symbol für die Verkündigung der christlichen Botschaft,

für seinen Sieg über Sünde und Tod und für das Engagement 

zur vollständigen Befreiung des Menschen, sagte der Papst. 

    Nach seiner Ansprache und dem Angelus-Gebet richtete Johannes Paul II.

Urlaubsgrüsse in verschiedenen Sprachen. Auf Deutsch 

sagte er "Herzlich begrüsse ich die Pilger und Besucher deutscher Sprache.

Suchet auch in der Urlaubszeit Gottes Nähe! Der Friede 

Christi begleite euch auf allen euren Wegen". 
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